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Geschwister Hofmann

- Biographie -

Seit über 20 Jahren sind die Geschwister Hofmann eine feste Größe im Bereich  des deutschen Schlagers und des internationalen Entertainments. Der große Dieter Thomas Heck hat es in der Laudatio zur Goldenen Stimmgabel wohl am besten auf den Punkt gebracht: „Wann immer ein Veranstalter in Deutschland noch einen Act der Extraklasse für sein Fest oder sein Konzert sucht, heißt es ganz schnell: Nimm die beiden. Die sind gut. Die können was!“ Und so ist es nicht verwunderlich, dass Anita und Alexandra Hofmann den größten Teil des Jahres auf der Autobahn, in Proben für ihre Bühnenshows und natürlich mitten unter ihren Fans verbringen. Ein Leben ohne ihr Publikum können sich die beiden Schwestern, die zugleich auch beste Freundinnen sind, nicht vorstellen. Müssen sie auch nicht. Sie haben sich die Zuneigung ihrer Fans erarbeitet. Die Geschwister Hofmann sind der lebendige Beweis dafür, dass Qualität sich durchsetzt und dass Talent und Motivation die beiden besten Voraussetzungen dafür sind in diesem schwierigen Geschäft eine langfristige und erfüllende Karriere zu machen. 

Begonnen hat diese Karriere schon in den 1980er-Jahren, mit Auftritten im Familienkreis und in der Umgebung ihrer Heimatstadt Meßkirch. Das ist eine Kleinstadt im Landkreis Sigmaringen, also unweit des Bodensees. Gut 8000 Einwohner hat die Gemeinde, und die beiden berühmtesten, nämlich Anita und Alexandra Hofmann, sind seit 2003 Ehrenbürgerinnen. Dass sie damit auch noch nebenbei was für die Emanzipation getan haben, finden die Schwestern gut: Niemals zuvor sind zwei Frauen mit der Ehrenbürgerschaft bedacht worden! Honoriert wurde damit zum Einen, dass der Bekanntheitsgrad der Gemeinde durch die beiden musikalischen Botschafterinnen um ein Vielfaches in die Höhe geschossen ist, aber zum Anderen auch die musikalische Leistung der Geschwister Hofmann, deren Weg ins Profi-Lager Anfang der Neunziger Jahre begann. Gleichlaufend kam auch der Kontakt zum Komponisten und Produzenten Jean Frankfurter zustande, der 1993 gemeinsam mit Textdichterin Irma Holder den Erstling „Alle Farben dieser Erde“ für die Geschwister Hofmann schrieb, sie damit zum Grand Prix der Volksmusik brachte und damit den Grundstein des musikalischen Werdegangs von Anita und Alexandra legte. Die beiden Mädels waren gerade noch Teenager. Doch nach ihrem Schulabschluss zählte nur noch die Musik! Sechzehn Instrumente beherrschten die beiden Multitalente schon damals. Mit gut der Hälfte davon ging’s auf die Bühne, zum Teil auch zu so angesehenen Wettbewerben wie „Jugend musiziert“. Das Branchenecho ließ von Anfang an keinen Zweifel daran, dass es sich lohnte an Alexandra und Anita zu glauben. Und das tat auch Werner Kirsamer, Geschäftsführer der Künstlermedia GmbH, die seit 1992 als Management der Geschwister Hofmann deren Werdegang begleitet. 1995 unterschrieben die Geschwister Hofmann ihren Vertrag mit dem Plattenlabel Ariola, der bis heute andauert. 

Seither gibt es praktisch keinen Knick und keine Lücke in der stetig ansteigenden Erfolgslinie. In den Neunziger Jahren hießen die Hits „Wenn die Kraniche ziehn“, „Der Junge von San Angelo“, „Es war einmal ein Traum“ und „Du bist Feuer und Wasser“. Sogar ein skurriles Duett mit den Wildecker Herzbuben war dabei: „Böse Buben suchen brave Mädchen“. Zur Jahrtausendwende wurden die Lieder der Geschwister Hofmann zunehmend romantischer: „Wunderland“ und „Liebe braucht keine Worte“ hießen sowohl die Hit-Singles, als auch die dazugehörigen Alben, die dafür sehr bewegende Beweise lieferten. Sicherlich kein Zufall, dass die erste Epoche der großen Liebeslieder genau in die genannte Zeit fällt: Im Sommer 2001 heiratete Alexandra Hofmann ihren Dietmar. Die ARD widmete dem jungen Paar ein großes Samstagabend-Special. Dass die Geschwister Hofmann ihren Fans solche wertvollen Momente nicht wie die meisten anderen Stars vorenthalten, honorieren die Verehrer mit jahrelanger, teilweise sogar jahrzehntelanger Treue und Zuneigung. 

Im Jahr 2003 dann der nächste Schritt: Für das Album „Die Macht der Gefühle“ gab es sowohl die Goldene Stimmgabel für das „Erfolgreichste Duo/Deutscher Schlager“, als auch die Krone der Volksmusik in der gleichen Kategorie. Das Nachfolge-Album „Grenzenlos“ bescherte den Geschwistern Hofmann die bislang höchste Chart-Notierung ihrer Karriere: Platz 47 im September 2004! Die Hits aus den beiden genannten sowie den folgenden Alben verdeutlichen, auf welch hohem Niveau die Musik der Geschwister Hofmann sich bewegt: „Mitten im Vulkan“, „Entführ mich zu den Sternen“, „Wehrlos“, „Schuld war nur der Sirtaki“, „Im Feuer der Nacht“ und „Herzbeben“ erreichten ausnahmslos Spitzenplätze im deutschen Rundfunk und ermöglichten den Geschwistern Hofmann eine eindrucksvolle Umsetzung in ihren Bühnenprogrammen, in denen es von internationalem Flair und musikalischen Überraschungen nur so wimmelt: Hit-Medleys der 60er und 70er Jahre wechseln sich ab mit Italo-Klassikern, Standards, großen Musical-Melodien und der einen oder anderen instrumentalen Note. Das Faible der Geschwister Hofmann fürs Tanzen kommt natürlich auch nie zu kurz. 

So sind die Songs des brandneuen Albums „Gestern, morgen und für immer“, das am 6. Februar 2009 erscheint, zum großen Teil rhythmisch und energiegeladen. Und: Zum ersten Mal wurde hier eine der beiden Schwestern, nämlich Anita Hofmann, auch als Autorin tätig! Ihr „Schwerelos“ ist eine mehr als stimmige und berührende Ballade geworden, und mit „Ich tanz mich frei“ hat sie sogar das eigene Hobby zum Sinnbild ihres Lebensgefühls gemacht. All das und mehr im musikalischen Kleid des dritten Jahrtausends, so wie es zu den Auftritten und Bühnenshows der Geschwister Hofmann passt, die nicht umsonst als die vielfältigsten und abwechslungsreichsten der deutschen Musikszene gelten. 

Sie sind schon ein Phänomen, die Geschwister Hofmann: Immer vollbeschäftigt und trotzdem ruhig und ausgeglichen. Immer mit ihrer eigenen Tradition verbunden und trotzdem modern und zukunftsorientiert. Immer zur Stelle und engagiert, wenn sie gebraucht werden und dabei trotzdem bescheiden. Von wem kann man das sonst schon noch sagen. Es ist, kurz gesagt, eine Freude mit ihnen zu arbeiten, und genauso eine Freude sich zurückzulehnen und die beiden Talente einfach zu genießen. Gut, dass wir sie haben!
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